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Erster Teil des Kita-Doppelpacks:

Bedburg feiert Spatenstich der neuen Kita „Blumenwiese“

© ALHO Systembau GmbH



[ 2 ] Kolumne

Liebe Bedburgerinnen, liebe Bedburger,
Stelle einen echten „Hingucker“ mit dringend 
notwendigen Stellplätzen errichten. Die Be-
sucherinnen und Besucher sollen Bedburg 
bei ihrer Ankunft als schön erleben, Pendler 
können sich über Funktionalität und Architek-
tur freuen. Und wenn das neue Quartier auf 
dem Gelände der ehemaligen Zuckerfabrik 
entsteht, dann haben wir insgesamt einen 
hochattraktiven Raum um den Bahnhof ge-
schaffen. Sie, genauso wie ich, sollen stolz 
sein auf unsere Stadt. Auf pfiffige Lösungen 
und gute Projekte. Dafür engagiert sich das 
Team im Rathaus jeden Tag. Für Sie, für uns, 
für Bedburg!

Bleiben Sie zuversichtlich.

Ihr

Sascha Solbach 
Bürgermeister

Ich habe an dieser Stelle schon häufiger, in 
den letzten Monaten sogar deutlich häufi-
ger, über eine Entwicklung geschrieben, die 
auch vor Bedburgs Toren nicht Halt macht: 
Bedburg erreicht eine, wie es scheint, hoch-
ansteckende Krankheit, die wild grassieren-
de „Motzeritis“, mit der Begleiterscheinung 
Vandalismus. Toxisch für gesellschaftliche 
Weiterentwicklung und, wenn wir sie nicht 
auskurieren, der direkte Weg zum Stillstand 
in Bedburg.

Was mich umtreibt: Was soll ich meinen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sagen, 
die sich über Wochen und Monate mit kom-
plexen Förderanträgen und Bauplänen be-
schäftigen? Die Bürgerbefragungen und Vor-
Ort-Termine organisieren, die Ideen mit der 
Politik diskutieren und mit allen gemeinsam, 
in einem manchmal zähen Prozess, die bes-
te Lösung finden wollen. Kolleginnen und 
Kollegen, die umfassende Ausschreibungen 
erstellen, Auswahlverfahren durchziehen, 
um - oft gemeinsam mit vielen Partnern - die 
bestmögliche Option für ein schönes Bed-
burg zu finden und umzusetzen. 

Was soll ich ihnen Motivierendes sagen, 
wenn auf alles, was wir tun (und auch nicht 
tun), ein mittlerweile wie vorprogrammiert 

wirkender Shitstorm losbricht? Wenn, wie im Fall 
der Fahrrad-Servicestationen, selbige gerade auf-
gebaut und sofort zerstört werden?

Immer wieder wird in den „sozialen Medien“ auf 
die Arbeit verbal eingedroschen, meist ohne jeg-
liche Vorkenntnis der Sachlage. Eine oder einer 
fängt an und dann wird der Kübel der Häme und 
Besserwisserei ausgeschüttet. Ich habe nie eine 
oder einen dieser Personen in den Planungs-
phasen im Rathaus oder bei den Bürgerbetei-
ligungen gesehen. Müssen wir so etwas als Teil 
unseres Jobs akzeptieren? Dass Mitarbeitende, 
die sich in der Verwaltung für unsere Stadt enga-
gieren, dafür beschimpft werden – teilweise vor 
Ort sogar körperlich bedroht werden? 

Wir haben allein in diesen Tagen viele Baustellen 
für Kitas und andere, wichtige Einrichtungen er-
öffnet, wir bauen neu und wir bauen um. Für uns 
alle. Wir erwarten übrigens weder Huldigung noch 
Dankbarkeit, denn das ist unser Job und unsere 
Vision von einem lebendigen Bedburg. Was aber 
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ebenso wie 
unsere Partner erwarten dürfen, ist Respekt. 

Die Diskussion vermeintlicher Experten auf Face-
book allein zum Thema neues Fahrradparkhaus 
hat mich besonders irritiert und zugegeben auch 
persönlich getroffen. Wir werden an zentraler 

Vollsperrung der Kolpingstraße für Bauarbeiten
Die Stadt Bedburg weist darauf hin, dass 
die Kolpingstraße in Bedburg-Blerichen ab 
Montag, dem 31. März, bis voraussichtlich 
Freitag, dem 4. April 2025, gesperrt wird. 
Grund hierfür sind Arbeiten zur Herstellung 
einer Fahrbahneinengung. Ebenso erhält 
die Kolpingstraße ein sogenanntes Berliner 

Kissen. Beide Maßnahmen sollen zur Ver-
kehrsberuhigung beitragen. Darüber hinaus 
finden im Rahmen des Glasfaserausbaus 
zeitgleich noch Asphaltarbeiten der Deut-
schen Glasfaser statt.

Während der Sperrung entfällt die Bushal-

testelle „Blerichen Markt“ in beide Richtun-
gen. Für die Linien 905 und 975 können 
alternativ die Haltestellen „Bedburg Bahn-
hof“ oder „Kirdorfer Allee“ genutzt werden. 
Die Entleerung der Mülltonnen am 2. April 
kann in diesem Bereich hingegen problem-
los stattfinden. 



Darüber hinaus bietet eine großzügige Küche 
sowie ein Kinderrestaurant im Erdgeschoss aus-
reichend Möglichkeiten einer gesunden und 
ausgewogenen Ernährung für die Kinder und 
das Betreuungspersonal. Zudem gibt es für jede 
Gruppe eine eigene kleine Küche, in der bei-
spielsweise gemeinsam gebacken werden kann. 
Zusätzlich erhält das Gebäude einen separat er-
reichbaren Bereich für ein Familienberatungs-
zentrum. An der Kita werden zudem ausreichend 
Parkplätze sowie E-Ladesäulen und Fahrradstell-
plätze eingerichtet.

Die hochwertigen und nachhaltigen Raummodu-
le fertigt die Firma ALHO in ihren eigenen Werks-
hallen an. Dabei handelt es sich um eine serielle, 
industrielle Bauweise. Die Kita „Blumenwiese“ 
erhält eine Holzfassade, ein begrüntes Dach und 
eine eigene Photovoltaik-Anlage. Nach Fertigstel-
lung wurden die insgesamt 28 Module Ende März 
zur Adolf-Silverberg-Straße nach Bedburg trans-
portiert und werden nun innerhalb weniger Tage 
montiert. Danach beginnen der Innenausbau so-
wie die Dach- und Fassadenarbeiten. 
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Wie wollen Schülerinnen und Schüler in Zukunft leben? 

Mobiles Futurium bringt Workshops in die Realschule
Als eine der ersten Schulen in Nordrhein-West-
falen erhielt die Realschule Bedburg Mitte März 
Besuch vom Projekt „Mobiles Futurium“ aus Ber-
lin. Im Rahmen einer Projektwoche setzten sich 
alle Schülerinnen und Schüler von der fünften 
bis zur zehnten Klasse in einer Reihe von Work-
shops mit der Frage auseinander, wie sie in Zu-
kunft leben wollen. 

Neben einer Ausstellung auf dem Schulhof, die 
zum Bestaunen und Mitmachen einlud, besuch-
ten die Schülerinnen und Schüler klassenweise 
die verschiedensten Workshops anstelle ihres 
herkömmlichen Unterrichts. Dabei konnten sie 
aus einem breiten Angebot von elf Workshops mit 
den Themenschwerpunkten Mobilität, Energie, 
Arbeit, Gesundheit und Ernährung auswählen. So 
probierten die Schülerinnen und Schüler neben 

3D-Druckern, Robotik und Chat-GPT auch Virtual 
Reality-Technologie aus und überlegten sich neue 
Ideen für eine nachhaltige Welt von morgen. 

Das Mobile Futurium bietet Schülerinnen und 
Schülern die Möglichkeit, in der Schule hautnah 
zu erleben, wie durch Wissenschaft, Forschung, 
Technologie und die Anwendung zukunftsorien-
tierter Methoden Lösungsansätze für sowohl loka-
le als auch globale Herausforderungen entwickelt 
werden können. Hierbei sollen die Schülerinnen 
und Schüler Zukunftskompetenzen erlernen, die 
zum aktiven Zukunftsdenken beitragen. 

Dabei reiht sich das Mobile Futurium nahtlos in 
eine Reihe von zukunftsorientierten Schulprojek-
ten ein. So wurden die Schülerinnen und Schüler 
der weiterführenden Schulen bereits zwei Mal 

im Rahmen der KI-Qualifizierungsoffensive von 
Microsoft besucht. Dabei lernten die Bedburger 
Schülerinnen und Schüler ebenfalls den Um-
gang mit neuen Technologien und erhielten 
einen Einblick in den Bereich der Künstlichen 
Intelligenz.

Während der Projektwoche konnten die Schülerinnen und 
Schüler der Realschule viele neue Technologien ausprobieren.

Erster Teil des Kita-Doppelpacks in Bedburg

Spatenstich der Kita „Blumenwiese“ an der Adolf-Silverberg-Straße
Die Stadt Bedburg wächst und damit auch der Be-
darf an Betreuungsmöglichkeiten für die jüngsten 
Menschen in der Schlossstadt. Gleich zwei neue 
Kindertagesstätten werden in Zukunft dafür sorgen, 
dass für die Kinder in Bedburg ausreichend Kita-
Plätze zur Verfügung stehen. Am 21. März machte 
der Spatenstich für die neue Kita „Blumenwiese“ an 
der Adolf-Silverberg-Straße, die die gleichnamige 
Einrichtung im Ortsteil Kaster ersetzen und von der 
Firma ALHO Systembau GmbH errichtet wird, den 
Auftakt für den Kita-Doppelpack in Bedburg. 

„Wir sind eine wachsende Stadt und werden 
für junge Familien immer attraktiver. Dank der 
beiden neuen Kitas können wir allen Kindern 
in allen Altersklassen, egal ob sie schon hier 
leben oder noch nach Bedburg ziehen, einen 
Betreuungsplatz bieten. Wir sind stolz darauf, 
ihnen neue Orte zu eröffnen, an denen sie sich 
entfalten können. Denn die Kinder sind die Zu-
kunft unserer Stadt. Aus diesem Grund freue ich 
mich sehr, dass es hier mit der Kita Blumenwiese 
an der Adolf-Silverberg-Straße nun so richtig los-
geht“, sagte Bedburgs Bürgermeister Sascha 
Solbach beim Spatenstich. 

Die zweite Kindertagesstätte mit dem Namen Kita 
„Löwenburg“ wird von der Firma KLEUSBERG an 
der Erkelenzer Straße in Bedburg-Lipp errichtet. Der 
Spatenstich dort findet Anfang April statt. Die bei-
den neuen und deutlich größeren Kitas bieten Platz 
für jeweils sechs Kita-Gruppen. Sie ersetzen ab dem 
neuen Kita-Jahr die beiden 3-gruppigen Kinder-
tagesstätten „Blumenwiese“, die aktuell noch im 
Ortsteil Kaster beheimatet ist, sowie die Kita „Karl-
straße“ in Bedburg, die dann wie erwähnt Kita „Lö-

wenburg“ heißen wird. Insgesamt schafft die Stadt 
Bedburg so über 100 zusätzliche Betreuungsplätze. 

Viel Platz für rund 120 Kinder in der neuen 
Kita „Blumenwiese“ 

An der Adolf-Silverberg-Straße errichtet die Stadt 
Bedburg in zentraler Lage eine 6-gruppige Kin-
dertagesstätte in vorgefertigter Modulbauweise. 
Die Kita „Blumenwiese“ bietet auf rund 2.000 m² 
Grundfläche verteilt auf zwei Geschosse genügend 
Platz für rund 120 Kinder und ihre 28 Erzieherinnen 
und Erzieher. (siehe Visualisierung auf der Titelseite)

Die Stadtverwaltung setzt dabei auf den Bau in 
Modulbauweise, der durch einen gemeinsamen 
Antrag von SPD, FWG und Grünen im Bedburger 
Stadtrat unterstützt wird. Dieser ermöglicht da-
bei eine Fertigstellung im Eiltempo: Bereits im 
Herbst können die Kinder sowie ihre Betreuerin-
nen und Betreuer in die neue Kita einziehen. 

„Uns ist es wichtig, dass die Kinder sich in ihrer neu-
en Umgebung wohlfühlen. Daher warten im Außen-
bereich zahlreiche Spielmöglichkeiten, darunter ein 
Wasser- und Matschspielplatz, Rutschen, Möglich-
keiten zum Klettern und ein Sandkasten“, erklärt 
Bedburgs Jugendamtsleiter Carsten Esser. 

Im Erdgeschoss sind die Räumlichkeiten für drei 
Kita-Gruppen geplant. Diese setzen sich jeweils aus 
fünf Räumen mit Spielmöglichkeiten, einem Schlaf-
raum, einer Garderobe mit Abstellraum und einem 
Sanitärbereich zusammen. Die Bereiche für drei wei-
tere Kita-Gruppen sind im Obergeschoss platziert, 
das über einen Aufzug barrierefrei erreichbar ist. 

Gemeinsam feierten Vertreterinnen und Vertreter der 
Stadtverwaltung, der Politik, der Firma ALHO und die Er-
zieherinnen der neuen Kita Blumenwiese den Spatenstich.



Wolken, Strömungen der Erft, des Tagebaus und 
der Naturlandschaft. Die abstrahierte Bildrei-
he, die sich rund um das Gebäude zieht, wird 
in das Lochblech gestanzt. Alle verwendeten 
Bilder wurden in und rund um Bedburg aufge-
nommen. Die nächtliche Beleuchtung aus dem 
Inneren des Gebäudes macht diese Bilder auch 
in der Nacht sichtbar und trägt gleichzeitig zur 
Sicherheit des Fahrradparkhauses bei.
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Spatenstich für modernes Fahrradpark-
haus am Bahnhof
Am Bedburger Bahnhof entsteht ein modernes 
Parkhaus für Fahrräder. Zum Start der Arbeiten 
fand daher am 18. März der Spatenstich statt. 
Mit diesem zukunftsweisenden Projekt geht die 
Stadt Bedburg einen weiteren Schritt in Rich-
tung nachhaltiger Mobilität und der Förderung 
des Radverkehrs. Das neue Parkhaus soll nicht 
nur den Fahrradverkehr anziehen, sondern 
auch die Nutzung von Fahrrädern in Kombina-
tion mit dem öffentlichen Personennahverkehr 
(ÖPNV) fördern.

„Viele Bedburgerinnen und Bedburger haben 
sich bessere Abstellmöglichkeiten für ihre Fahr-
räder am Bahnhof gewünscht. Diesem Wunsch 
wollen wir mit dem neuen Fahrradparkhaus 
nachkommen. Gleichzeitig ist es unser Ziel, noch 
mehr Menschen für das Fahrrad als umwelt-
freundliches Verkehrsmittel zu begeistern und 
die Nutzung des ÖPNV zu unterstützen. Daher 
freue ich mich sehr, dass die Bauarbeiten für das 
neue Fahrradparkhaus nun begonnen haben“, 
erklärte Bedburgs Bürgermeister Sascha Sol-
bach beim Spatenstich.

Die förderfähigen Gesamtkosten des Projekts 
belaufen sich auf 863.000 Euro. Der Zweck-
verband go.Rheinland fördert die Maßnah-
me mit 664.300 Euro. Genutzt werden kann 
das Fahrradparkhaus voraussichtlich ab dem 
Frühjahr 2026.

„Wir fördern dieses Projekt sehr gerne, denn 
hierdurch wird die Attraktivität des Nahver-
kehrs weiter gesteigert. Das neue Fahrrad-
parkhaus ist eines der vielen Puzzleteile, mit 
denen wir die umweltfreundliche Verknüp-
fung an den ÖPNV-Knotenpunkten stärken“, 
so Dr. Norbert Reinkober, Geschäftsführer 
von go.Rheinland.

Das Fahrradparkhaus wird nach den Plänen 
des Architekturbüros archigraphus aus Aachen 
errichtet und bietet mit 148 Stellplätzen, da-
runter zwei für Lastenfahrräder, ausreichend 
Platz für alle Radfahrer. Darüber hinaus wird es 
eine moderne Schließfachanlage mit Ladefä-
chern für E-Bikes sowie eine Fahrradservicesta-
tion mit Reparaturkits geben, um die Nutzung 
von Fahrrädern für den täglichen Pendelver-
kehr noch attraktiver zu machen. Zudem ist 
eine Videoüberwachungsanlage im Fahrrad-
parkhaus vorgesehen.

Das Projekt wurde aus einer Bürgerbefragung im 
Rahmen des Masterplans Radverkehr in Bedburg 
abgeleitet, bei der 71 Prozent der Befragten die 
Nutzung des eigenen Fahrrads oder Pedelecs als 
wichtig oder sehr wichtig angaben. Gleichzeitig 
sahen die Befragten in den Abstellmöglichkeiten 
für Fahrräder in Bedburg noch Verbesserungs-
bedarf. Das neue Fahrradparkhaus wird den 
Nutzerinnen und Nutzern eine sichere, moderne 
Abstellmöglichkeit bieten.

Besonderes Highlight ist dabei die künstlerische 
Gestaltung der 
Anlage: Die Fas-
saden stellen 
ve r s c h ie d e n e 
Phasen aus der 
Entwicklungs-
geschichte der 
B e d b u r g e r 
Stadtlandschaft 
dar. Die Künst-
lerin Diana 
Ramaekers kom-
poniert Collagen 
aus Bildern von 
Regentropfen, 

v. l.: Markus Ulrich (Planungsbüro archigraphus), Sa-
scha Solbach (Bürgermeister der Stadt Bedburg), Torsten 
Stamm (Dezernent für Stadtplanung, Bauen und Wirt-
schaftsförderung bei der Stadt Bedburg), Peter-Josef  Drex-
ler (Ortsbürgermeister von Bedburg), Lucas Scheer, Anke 
Pötter (beide Projektverantwortliche bei der Stadt Bed-
burg) und Dirk Sommerfeld (go.Rheinland). 

Die Grafik veranschaulicht das künftige Fahrradparkhaus am Bedburger Bahnhof. 
© Stadt Bedburg, archigraphus, Diana Ramaekers

Die Ehrenamtskarte NRW: Jetzt bewerben!
Viele Menschen engagieren sich ehrenamtlich. In 
fast allen Bereichen der Gesellschaft werden Ver-
eine, gemeinnützige Organisationen und viele 
weitere Einrichtungen von ehrenamtlich tätigen 
Helferinnen und Helfern unterstützt, die hierfür 
einen großen Teil ihrer Freizeit aufbringen. Um 
dieses Engagement zu würdigen, wurde die Eh-
renamtskarte NRW ins Leben gerufen. Bewerben 
Sie sich daher jetzt für die Ehrenamtskarte NRW 

und erhalten Sie Vergünstigungen auf Veranstal-
tungen, Produkte und Dienstleistungen.

Mit der Ehrenamtskarte NRW erhalten ehren-
amtlich Tätige viele Vergünstigungen auf Pro-
dukte, Dienstleistungen oder Eintrittskarten zu 
kulturellen Veranstaltungen, etwa im Bedburger 
Schloss. Und das Beste: Die Karte gilt für alle Ak-
tionsangebote in ganz NRW!

Führen auch Sie ein Ehrenamt aus? Dann bewer-
ben Sie sich für die Ehrenamtskarte NRW und pro-
fitieren Sie von den zahlreichen Vergünstigungen. 
Das Bewerbungsformular, alle wichtigen Infos 
sowie eine Übersicht über die Aktionsangebote 
in Bedburg und ganz NRW finden Sie im Ehren-
amtsportal unter www.bedburg.de (Suchbegriff 
„Ehrenamtskarte NRW“). Wir schätzen Ihr Engage-
ment und freuen uns über Ihre Bewerbung!

Die Voraussetzungen für die Ehrenamtskarte auf einen Blick
• Sie leisten mindestens 5 Stunden ehrenamtliche Arbeit pro Woche (250 Stunden/Jahr)
• Sie sind bereits seit mindestens einem Jahr ehrenamtlich tätig
• Sie verrichten ehrenamtliche Arbeit ausschließlich für Dritte ohne Aufwandsentschädigung, die über Erstattung von Kosten hinausgeht
• Sie üben Ihr Engagement in Bedburg aus oder haben Ihren Wohnsitz in Bedburg



Köller, John Deere, Manager Public Communi-
cation, Fairs & Events.

„Die Energiewende und die Digitalisierung werden 
häufig bei uns mit IT-Konzernen und eher verwal-
tungsorientierten Unternehmen assoziiert. Ich bin 
sehr stolz, dass wir mit dieser Kooperation hier in 
Bedburg ein weiteres Leuchtturmprojekt im Struk-
turwandel haben. Das zeigt, dass wir unsere Identität 
erhalten und sie gleichzeitig mit neuen Ideen und 
Projekten erweitern können. Ich bedanke mich bei 
Conni und Eric Lothmann für ihren unternehmeri-
schen Mut und den Willen, hier etwas zu bewegen“, 
sagt Bedburgs Bürgermeister Sascha Solbach.
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Jetzt Tickets sichern

Fischer & Jung – Die Herren der Erschöpfung
„Den lustigsten Abend der Weltgeschichte 
bereiten“ – das versprechen die Komiker 
Guido Fischer und Björn Jung ihrem Pub-
likum. Am Donnerstag, dem 10. April, 
präsentieren die beiden ab 20 Uhr auf 
Schloss Bedburg ihr neues Programm 
„Die Herren der Erschöpfung“. 

In ihrem 90-minütigen Programm „Die 
Herren der Erschöpfung“ lösen Fischer & 
Jung komödiantisch Probleme, die es gar 
nicht gibt und sind, wie so viele andere 
auch, damit hoffnungslos überfordert. Und 
als wäre die Suche nach Antworten auf die 

vielen Fragen nicht schon kompliziert ge-
nug, gehen sich Fischer & Jung zu allem 
Überfluss noch tierisch auf den Sack. Mit 
ihrem unterhaltsamen Programm bieten 
die beiden eine gelungene Abwechslung 
vom Alltag.

Tickets sind für 22 Euro an den bekann-
ten Vorverkaufsstellen im Rathaus Kaster, 
bei Lotto-Tabakwaren Tanko, Schuhservice 
Gatzen und der Schloss Apotheke sowie 
im Online-Shop unter www.bedburg.de er-
hältlich. Präsentiert wird die Veranstaltung 
vom Energiedienstleister Westenergie.

Erftland Agrar und John Deere beschließen neue Form der Zusammenarbeit

Landwirtschaft der Zukunft
Die digitale Zukunft im Rheinischen Revier 
hat ein weiteres Projekt in dem für die Region 
so wichtigen landwirtschaftlichen Sektor: Die 
Landwirte Conni und Eric Lothmann haben ein 
neues Format in der Kooperation mit dem Land-
technikhersteller John Deere vereinbart. Neben 
dem Ausbau und der Weiterführung des land-
wirtschaftlichen Betriebes durch die Familie 
Lothmann wird die Zusammenarbeit mit John 
Deere, einem der weltweit führenden Hersteller 
von Landmaschinen, im Bereich der Fortbildung 
ausgebaut. Auf dem Betrieb entstehen zwei neue 
Hallen, die für die Kartoffellagerung und für die 
John Deere Field Academy genutzt werden. 

„Unser landwirtschaftlicher Betrieb 
wird mit dem Schwerpunkt Kartof-
felanbau zukunftsfähig entwickelt. 
Die Erweiterung des Betriebes, 
unter anderem durch den Neubau 
der beiden Hallen, bietet uns die 
Möglichkeit, das Unternehmen 
nachhaltig und diversifiziert aus-
zurichten. Damit haben wir die 
besten Voraussetzungen für eine 
fortwährende Landwirtschaft und 
nachhaltige Kooperation mit dem 
Unternehmen John Deere“, so 
Conni und Eric Lothmann.

Bedburg bietet Standortvorteil

Die zunehmende Digitalisierung 
landwirtschaftlicher Maschinen er-
fordert ein praxisnahes Umfeld zur 
Aus- und Weiterbildung. Das Ziel 
der Kooperation zwischen Erftland 
Agrar und der John Deere Field 
Academy ist es daher, die Schulun-

gen an dem neu geschaffenen Standort in Bed-
burg zu zentralisieren.

„Wir haben gemeinsam mit dem Betrieb Loth-
mann und der Stadt Bedburg hier mitten im 
Rheinischen Revier ideale Bedingungen für 
unser lange geplantes Vorhaben gefunden. Der 
Betrieb ist zentral zu den John Deere Produkti-
ons- und Verwaltungsstandorten gelegen. Daher 
freuen wir uns, die Academy an diesem Standort 
umzusetzen. Hier finden die Schulungsteilneh-
mer aus Deutschland und dem europäischen 
Ausland optimale Bedingungen für eine praxis-
nahe, fachliche Weiterbildung“, betont Tilmann 

v. l.: Tilmann Köller (John Deere, Manager Public Communication, Fairs & Events), Eric Lothmann, Sascha Solbach (Bürgermeister der Stadt 
Bedburg) und Conni Lothmann beim Spatenstich. © Reinhold Deutzmann
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Eröffnung findet am 10. April in Kaster statt 

Ausstellung „Internationale Freundschaften“ zeigt gesellschaft-
lichen Zusammenhalt in Bedburg
In einer Zeit, in der gesellschaftliche Spaltungen 
und polarisierende Diskurse zunehmen, setzt die 
Stadt Bedburg ein starkes Zeichen für Zusammen-
halt und Toleranz. Die Stadt präsentiert am Fried-
hof in Kaster (Hauptstraße, 50181 Bedburg) eine 
außergewöhnliche Ausstellung mit dem Titel 
„Internationale Freundschaften“, die dank der 
Arbeit des Bedburger Fotografen Matthias Sand-
mann, seiner Frau Bärbel Sandmann und des 
Journalisten Ingolf Zera von allen Menschen aus 
Bedburg und Umgebung kostenfrei besucht wer-
den kann. Die Ausstellungseröffnung findet am 
Donnerstag, dem 10. April, um 17:30 Uhr statt.

Es sind Bilder, die die Herzen öffnen. Sie zeigen Men-
schen aus Bedburg und der direkten Umgebung, die 
in tiefer Freundschaft verbunden sind. Über Grenzen, 
Hautfarben und Kulturen hinweg. Auf zehn lebens-
großen Stelen präsentiert der Bedburger Fotograf 
Matthias Sandmann Paare, die für Zusammenhalt 
und Toleranz stehen. Es sind Menschen, die unter-
schiedlicher nicht sein könnten, aber eines gemein-
sam haben: Sie lassen sich nicht durch Herkunft, Re-
ligion oder Sprache trennen. Dazu erzählen sie ihre 
Geschichte. Persönlich, emotional und berührend. 
Denn jede Freundschaft hat etwas Besonderes. Etwas 
Einzigartiges. Und etwas sehr Bewegendes. 

„Die Fotografien und Biographien dokumentieren 
die Partnerschaften von Menschen, die nach den 

Vorstellungen rechtsextremer Ideologien eigent-
lich getrennt werden sollten. Durch die positive 
Darstellung dieser vielfältigen Freundschaften setzt 
die Ausstellung ein klares Zeichen gegen Isolation, 
Vorurteile und antidemokratische Bestrebungen. 
Sie fordert dazu auf, den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt zu stärken und eine Kultur der Offenheit 
und Akzeptanz zu fördern“, so Anna Noddeland, 
Leiterin der Stabsstelle Demokratie, Interna-
tionales, Fördermittel, die das Projekt von Seiten 
der Bedburger Stadtverwaltung betreut.

Vielfältige Beziehungen in unserer Stadt

Da ist Bassel, der aus Syrien floh und in Desiree eine 
Freundin fand, die ihn unterstützt und liebt. Da sind 
Moritz, Johanna und Yevhen: die Geschichte einer 
Kinderfreundschaft, die zeigt, wie leicht es sein 
kann, Fremdheit zu überwinden. Und dann Andre-
as und Erkut, die beweisen, dass Liebe und Vertrau-
en stärker sind als jede Distanz und jedes Vorurteil.

Jedes Bild erzählt von Vertrauen, Zusammenhalt 
und Mut. Von Menschen, die einander Halt geben 
– egal, wo sie geboren wurden. Freundschaften, 
die ohne Worte funktionieren und Brücken bauen. 
„Hier wird niemand ausgegrenzt. Wir sind mehr 
als Hautfarbe oder Herkunft. Wir sind Freunde, 
Nachbarn, Menschen“, so Matthias und Bärbel 
Sandmann, die Initiatoren des Projekts.

Jedes Porträt wird durch eine persönliche Ge-
schichte ergänzt, in der die porträtierten Perso-
nen selbst die Fragen beantworten: „Was macht 
eure Beziehung aus? Was macht sie so wertvoll? 
Was schätzt ihr aneinander?“ Diese Erzählungen 
sollen den authentischen Blick auf die gelebte 
Freundschaft und die tiefere Bedeutung der zwi-
schenmenschlichen Bindung vermitteln.

Die Ausstellung soll nicht nur in Bedburg, son-
dern auch weit über die Stadtgrenzen hinaus ein 
Bewusstsein für den Wert von Freundschaften 
schaffen. „In einer Gesellschaft, die zunehmend 
in ‚wir‘ und ‚die‘ unterteilt wird, sind es genau 
solche Beziehungen, die uns zeigen, dass die Ver-
bindung von Menschen stärker ist als jede noch so 
tiefgehende Spaltung“, erklärt Journalist Ingolf 
Zera, der die Geschichten hinter den Porträts ge-
meinsam mit den Protagonisten gesammelt hat.

Die Ausstellung „Internationale Freundschaften“ 
wird mit Mitteln aus dem Bundesprojekt „Bed-
burg lebt Demokratie!“ gefördert. Erst kürzlich er-
hielt die Stadt Bedburg vom Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend eine 
erneute Förderzusage für die Projektreihe bis 
zum Jahr 2032. Die Projekte haben dabei zum 
Ziel, allen Menschen in Bedburg gesellschaftli-
che Teilhabe zu ermöglichen und sie für demo-
kratische Ideen zu begeistern.
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Über 120 Frauen feierten gemeinsam den Weltfrauentag
Mit einer breiten Palette an kreativen und inter-
aktiven Workshops feierten über 120 Frauen im 
Bedburger Schloss den Internationalen Weltfrau-
entag. Bereits zum dritten Mal hatte die Stadtver-
waltung zur „Night of Women“ eingeladen und 
bot den Frauen aus Bedburg und Umgebung 
dabei einen besonders vielfältigen Abend.

Den Start machte eine Keynote der Persönlich-
keitstrainerin Angela Mecking zum Thema „Frau-
enleben in Vielfalt“, das Motto des diesjährigen 
Weltfrauentags in Bedburg. Das darauffolgende 
gemeinsame Lachyoga 
war für viele Frauen eine 
neue Erfahrung und sorg-
te für gute Laune bei den 
vielen Teilnehmerinnen.

Anschließend wurde in 
den Workshops unter 
anderem gemeinsam 
gesungen, gemalt oder 
auch getanzt. Die krea-
tiven Aktionen sorgten 
dabei für gemeinsame 
Erlebnisse und eine aus-
gelassene Atmosphäre. 
Große Begeisterung fand 
auch der Workshop zur 
Künstlichen Intelligenz, 
bei dem die Frauen alles 
rund um die Funktionen 
und Möglichkeiten von KI 
im Beruf und im Privaten 
kennenlernten. 

Abgerundet wurde der 
Abend dann mit einem 
gemeinsamen Fasten-
brechen. Zumeist mus-
limische Frauen, die in 

der Vorbereitung mitwirkten, hatten das ge-
meinsame Mahl liebevoll zubereitet. Das Fas-
tenbrechen symbolisierte nicht nur das Ende 
eines spirituellen Abschnitts, sondern auch den 
Beginn eines stärkeren Zusammenhalts unter 
den Frauen.

Die kostenfreie Veranstaltung zum Weltfrauen-
tag fand im Rahmen des Projekts „Bedburg lebt 
Demokratie“ statt. Erst kürzlich erhielt die Stadt 
Bedburg vom Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend eine erneute 

Bei der „Night of  Women“ wurde unter anderem gemeinsam gemalt.

Aus den Ausschüssen
Ausschuss für Klimaschutz, Digitalisierung, Wirtschaft und Strukturwandel am 11. März 2025

Neuer Schnellladepark in Bedburg-Kaster 

Der Ausbau der Ladeinfrastruktur für Elektroautos 
schreitet durch privatwirtschaftliche Initiativen 
und im Rahmen des Projekts „Grüne Mobilität in 
Bedburg“ durch die Bedburger Stadtverwaltung 
voran. Das sogenannte Deutschlandnetz, erstellt 
durch das Bundesministerium für Digitales und 

Verkehr, sieht darüber hinaus deutschlandweit 
9.000 zusätzliche Schnellladepunkte für Elektro-
autos vor.

Ein Standort im Deutschlandnetz ist in Abstim-
mung mit der Bedburger Stadtverwaltung auf 
der städtischen Grünfläche am Monte-Mare-Weg 
vor dem Parkplatz des monte mare vorgesehen. 

Förderzusage für die Projektreihe bis zum Jahr 
2032. Die Projekte haben dabei zum Ziel, allen 
Menschen in Bedburg gesellschaftliche Teilhabe 
zu ermöglichen und sie für gemeinsame, demo-
kratische Ideen zu begeistern.

So sorgte auch die Ankündigung von Anna Nod-
deland, Leiterin der Stabsstelle Demokratie, 
Internationales, Fördermittel, dass es auch im 
März 2026 eine gemeinsame Feier zum Welt-
frauentag auf Schloss Bedburg geben wird, für 
große Begeisterung bei den über 120 Frauen. 

Die Arbeiten für den Schnellladepark mit ins-
gesamt acht Ladeplätzen, ausgeführt von den 
beiden Unternehmen HOCHTIEF PPP Solutions 
GmbH und EWE Go GmbH, sollen zeitnah star-
ten. Die Pläne für den Schnellladepark wurden 
den Mitgliedern des Ausschusses für Klima-
schutz, Digitalisierung, Wirtschaft und Struktur-
wandel in der vergangenen Sitzung vorgestellt.
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Rat und Ausschüsse in 
2025

1. April 2025

Stadtentwicklungs-

ausschuss

1. März bis 31. Juli – Achtung Tierkinder!

Leinenpflicht und Bitte um Rücksichtnahme 
während der Brut- und Setzzeit
Nicht nur die Natur erwacht im Frühling, im 
Tierreich sind die Tiere in den kommenden Wo-
chen hochträchtig - und damit langsamer und 
angreifbarer. Dann erblickt der Nachwuchs das 
Licht der Welt und überall in der Natur ziehen 
Wildtiere ihre Jungen auf. Bis in den Juli hin-
ein dauert die sogenannte Brut- und Setzzeit. 
Daher gilt für uns Menschen, die Natur und die 
Tiere besonders zu respektieren und sich ent-
sprechend rücksichtsvoll zu verhalten.

Das heißt: Hunde sind in der Natur anzu-
leinen, vor allem im Wald und auf Feld-
wegen. Das schützt die trächtigen heimischen 
Wildtiere und später zudem deren Nachwuchs. 
Spaziergängerinnen und Spaziergänger sollten 
sich darüber hinaus nicht abseits der Wege auf-
halten. Genau wie freilaufende Hunde können 
auch sie erwachsene Wildtiere in die Flucht 
schlagen. Der zurückgelassene Nachwuchs läuft 
dann Gefahr, auszukühlen und ist Fressfeinden 
schutzlos ausgeliefert. 

Gefahr für Hund und Mensch droht mitunter 
ebenso durch große Rotten Wildschweine, die 

bis rund um Alt-Kaster gesichtet worden sind. 
Diese Tiere schalten oft in den Verteidigungs-
modus und gehen zum Angriff über.

Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger daher, 
den Tieren die notwendige Ruhe zu gönnen 
und sie nicht durch Hetzen, Anfassen, Fotogra-
fieren, Filmen oder Ähnliches aufzuscheuchen. 
Hasen, Rehe, Dachse, Vögel, Wildschweine und 
Co. werden es uns allen danken. Wir wünschen 
Ihnen eine erholsame Zeit in der Natur!

Weitere Informationen unter: www.land.nrw

Hundehaare: Gut gemeint – doch für Vö-
gel gefährlich: Wenn Sie Ihren Hund mit 
Insektiziden gegen Flöhe, Läuse oder Zecken 
behandeln, verbleibt dieses Gift – egal wie es 
verabreicht wird – in den Hundehaaren. Wenn 
Vögel diese Haare zum Nestbau verwenden, 
dringt das Gift durch die poröse Eierschale 
und schädigt die Küken. Wenn Sie also Ihren 
Hund in der Natur ausbürsten, entsorgen Sie 
die Fellreste bitte in einem der Müllbehälter, 
vielen Dank.
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SPD: Neue Kitas im Bau

Kita-Plätze für alle Kinder
Zum ersten Mal, seit es einen Rechtsanspruch dazu 
gibt, wird es in diesem Jahr in Bedburg für jedes 
Kind einen Kita-Platz geben. Über diese gute Nach-
richt für junge Familien in Bedburg konnten wir 
uns im letzten Jugendhilfeausschuss freuen. 

Möglich wird diese sehr gute Versorgung durch die bei-
den neuen Kitas, die dank eines Antrags der Bedburger 
SPD-Fraktion nun in Modulbauweise gebaut werden. Mit 
dieser Bauform werden die Kindergärten deutlich schnel-
ler fertig, ohne dabei Einschränkungen an der Qualität in 
Kauf zu nehmen.

Es geht voran

Die beiden Kindergärten werden nahezu baugleich durch 
zwei unterschiedliche Unternehmen gebaut und sollen 
pünktlich zum Kindergartenjahr 2025/2026 in diesem 
Sommer noch eröffnet werden. Die Bauarbeiten gehen 

sichtbar gut voran, so dass nun bereits in der Adolf-Sil-
verberg-Straße am 21. März der symbolische Spatenstich 
erfolgen kann. Für die Kita an der Erkelenzer Straße ist es 
dann am 1. April so weit und der Spatenstich kann auch 
dort gefeiert werden.

Sicherheit geht vor

Neben der geänderten Bauform für die beiden Kitas 
hat die SPD-Stadtratsfraktion auch die Einrichtung aus-
reichender Parkplätze sowie weitere Maßnahmen zur 
Verbesserung der Verkehrssicherheit auf der Erkelenzer 
Straße beantragt. Wir werden darauf achten, dass auch 
die Forderungen dieses Antrags parallel zum Kita-Neu-
bau umgesetzt werden.

Als Bedburger SPD freuen wir uns über die weitere Verbes-
serung im Angebot von guten Kita-Plätzen und dass nun für 
jedes Kind in Bedburg ein Kita-Platz zur Verfügung steht.

CDU Bedburg freut sich über Mitgliederzuwachs
Immer mehr Bedburger unterstützen die Partei

Nicht erst seit dem starken Ergebnis der CDU in 
Bedburg bei der Bundestagswahl vor gut fünf Wo-
chen verzeichnen die Christdemokraten in unserer 
Schlossstadt einen Zuwachs an neuen Mitgliedern. 

„Wir sind sehr erfreut darüber, dass sich Menschen 
in unserer Stadt politisch engagieren wollen und 
der CDU beitreten“, so Parteichef Wolfgang Es-
ser. „Es ist nicht nur ein starkes Zeichen für unsere 
Demokratie, sondern auch ein Signal für eine soli-
de, transparente und ehrliche Kommunalpolitik in 
und insbesondere für unsere Stadt.“

Die Vielfältigkeit der Neumitglieder ist hier be-
merkenswert. Junge Menschen, die gerade ihr Abitur 
gemacht haben, erfahrene Bürgerinnen und Bürger mit 
hervorragenden beruflichen Expertisen und Geschäfts-
leute aus der Stadt sind zuletzt der Partei beigetreten.

„Neue Mitglieder sind nicht nur finanziell wichtig, 
sie bereichern uns insbesondere durch ihre frischen 
Ideen“, freut sich Fraktionsvorsitzender und Bürger-
meisterkandidat Michael Stupp über die Entwick-
lungen. „Wir, die gesamte CDU Bedburg, machen 
seit fünf Jahren einen guten Job hier, sind bürger-

nah unterwegs, kümmern uns, schwätzen nicht und 
machen einfach. Das sehen die Menschen und dann 
freut es mich umso mehr, wenn sich Bürgerinnen 
und Bürger für die CDU entscheiden.“

Auch Sie können Mitglied werden und die CDU 
in diesem Kommunalwahljahr unterstützen. In-
formationen zur Mitgliedschaft und die Online-
Antragsmöglichkeit finden Sie auf der Homepage 
www.cdu-bedburg.de oder kontaktieren Sie uns 
über WhatsApp 01590-6826980, denn…

SO! geht Bedburg
SO! geht Kommunalpolitik



Thema Gewalt an Frauen 
und ihren Kindern zu 
lenken und diese im Ver-
bund zu bekämpfen“, so 
Janin Harig vom Vor-
stand des Frauenhauses 
Rhein-Erft-Kreis e.V.

"Wir werden oft gefragt, 
warum wir für das Frauen-
haus sammeln. Die Antwort ist einfach: Schutz und 
Unterstützung für Frauen in Not dürfen nicht an finan-
ziellen Engpässen scheitern. Obwohl staatliche Mittel 
existieren, reichen sie oft nicht aus, um dringend 
benötigte Hilfsangebote und sichere Unterkünfte 
für alle Betroffenen bereitzustellen. Jede Spende hilft 
Frauen und Kindern, die vor Gewalt fliehen, Sicherheit 
zu bieten und eine neue Perspektive zu erarbeiten. 
Gemeinsam können wir helfen!", so Melani Schmie-
lewski, Vorsitzende der SPD-Frauen Rhein-Erft. 

Aus den Erfahrungen der vergangenen Jahre he-
raus wurde diese Veranstaltung konzipiert. Die 
Organisatorinnen und Referent*innen werden 
einerseits für Betroffene und deren Angehörige 
Fragen beantworten und andererseits Schutzräu-
me zur Verfügung stellen, um in diesen gleicher-
maßen Aufklärung zu leisten. 
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Antrag der SPD umgesetzt

Neue Parkfläche am Fußballplatz 
Die Fußballplätze in Kirchherten erfreuen sich gro-
ßer Beliebtheit und werden besonders durch den 
dort neu gebauten Kunstrasenplatz rege genutzt. 

Leider machte sich dabei der Mangel an Parkplätzen 
in unmittelbarer Umgebung immer wieder bemerk-
bar und wurde kritisiert. Diese Kritik nahmen der 
Ortsbürgermeister von Kirchherten, Friedel Moritz, 
und der Stadtverordnete Markus LaNoutelle im letz-
ten September in einem Antrag auf, der dann von der 
SPD-Ratsfraktion unterstützt und eingebracht wurde.

Gewaltschutz rettet Leben – Jusos und SPD-Frauen Rhein-Erft laden ein 
Am Samstag, den 29. März, um 14 Uhr laden 
die Jusos Rhein-Erft und SPD-Frauen Rhein-
Erft ins Rathaus der Stadt Bedburg ein. 

Ziel der Veranstaltung ist es, über Gewaltschutz und 
Gewalt an Frauen zu informieren, ins Gespräch zu 
gehen und zu lernen, was das Individuum und was 
die Politik leisten kann, soll und muss, um der ge-
schlechterspezifischen Gewalt ein Ende zu setzen. 

Hierzu wurden die Expertinnen des Frauenhauses 
Rhein-Erft-Kreis e.V. sowie ein Experte aus der Täterar-
beit eingeladen. Die Referent*innen werden aus der 
praktischen Perspektive sowie den aktuellen gesetzli-
chen Hintergründen berichten. Hierzu beleuchten sie 
u. a. das kürzlich verabschiedete Gewalthilfegesetz.

„In Deutschland erleidet jede dritte Frau in ihrem 
Leben physische oder sexuelle Gewalt. Laut statisti-
schem Bundesamt wird täglich eine Frau von ihrem 
Exmann oder Partner in unserem Land getötet. Als 
junge engagierte Frauen in der SPD haben wir uns 
dieser schrecklichen Wahrheit vor nun drei Jahren 
angenommen. Seitdem sind wir im Kontakt mit 
dem Frauenhaus Rhein-Erft-Kreis e.V., deren Mit-
arbeiterinnen und Vereinsfrauen eine unabding-
bar wichtige und notwendige Arbeit leisten sowie 
eine Öffentlichkeit herstellen, um für das Thema zu 
sensibilisieren“, so Nina Wolff, Bedburgerin und Co-
Vorsitzende der Jusos im Rhein-Erft-Kreis. 

Rund um den Weltfrauentag sammeln die Ju-
sos und SPD-Frauen im gesamten Rhein-Erft-
Kreis Spenden für das Frauenhaus. In den ver-
gangenen Jahren haben die Frauen Tausende von 
Euro zusammenbekommen. Mit dem Geld konnten 
Ausflüge für die Frauen und ihre Kinder im Frauen-
haus organisiert werden, um sich vom Gewalterle-
ben zu erholen, durchzuatmen, neue Perspektiven 
und Mut für eine gewaltfreie Zukunft zu schöpfen. 

Am Freitag, den 8. März, sammelten die Jusos und 
SPD-Frauen Spenden vor dem REWE Dugandzic in 
Kaster. Joline Macek (SPD-Ratsfrau) zeigt sich er-
freut: „Die diesjährige Spendenaktion haben wir in 
Bedburg gestartet. Wie immer waren die Bedburge-

rinnen und Bedburger freundlich und zugewandt. 
Wir sagen von Herzen DANKE an alle Spenderinnen 
und Spender. Es kamen stolze 700 € zusammen!“ 

Zum Thema „Gewaltschutz rettet Leben“ haben 
sich das Frauenhaus Rhein-Erft-Kreis e.V., die Fach-
stelle Gewaltprävention des Arbeiter-Samariter-
Bunds Regionalverband Rhein-Erft/Düren e.V., die 
Jusos Rhein-Erft und die SPD-Frauen Rhein-Erft 
zusammengetan, um die Öffentlichkeit zu infor-
mieren und die Spendengelder zu überreichen. 

Ein volles Programm wurde auf die Beine gestellt. 
Es umfasst zum Beispiel ein eindrückliches und ein-
prägsames tonales Projekt sowie Austauschforen mit 
Expert*innen in sogenannten „Safer Spaces“. Im Ab-
schlussplenum befassen wir uns mit der Frage „Wie 
geht es weiter? Welchen Beitrag kann ich zu einer Ge-
waltfreiheit leisten? Wie generieren wir Prävention?“

„Gewaltschutz ist kein ‚nice-to-have‘. Gewaltschutz 
rettet Leben. Die Zahlen sprechen für sich. Wäh-
rend im Volksmund die Gleichstellung von Frau 
und Mann bereits Realität zu sein scheint, sieht es 
in der Wirklichkeit ganz anders aus. Aus diesem 
Grund möchten wir aufklären, sensibilisieren und 
unsere Expertise streuen, denn nur auf diese Art 
und Weise gelingt es, die Aufmerksamkeit auf das 

Schon erledigt

Nachdem wir die Bearbeitung dieses Antrags bisher 
in den Vorlagen zum Bauausschuss vermisst hat-
ten, erfuhren wir nun von der direkten Umsetzung 
vor Ort. Schon ist der Parkplatz an der Straße „Am 
Bahndamm“ direkt neben der dort angesiedelten 
Rettungswache eingerichtet und auch die Straßen-
beleuchtung soll nach einer Rückmeldung aus der 
Verwaltung zeitnah bis zum neuen Kunstrasenplatz 
ausgebaut werden.

Für die SPD-Fraktion freut sich der Vorsitzende 
Rudolf Nitsche: „Die schnelle Umsetzung un-
seres Antrages ist ein weiteres gutes Beispiel 
dafür, wie Anforderungen aus der Bürger-
schaft über die Ortsbürgermeister schnell und 
unkompliziert zu Ergebnissen führen.“

Die Bedburger SPD wird sich auch weiter im 
Interesse der Bürgerinnen und Bürger ein-
setzen und für Verbesserungen für uns alle 
sorgen.



modernen Traktors 
über einen Parcours 
sorgte für Begeiste-
rung – eine praxisnahe Erfahrung, die vor allem 
bei den politischen Vertreterinnen und Vertre-
tern auf großes Interesse stieß.

Herzlichen Dank und viel Erfolg für Conni und 
Eric Lothmann sowie an alle Beteiligten, die die-
ses innovative Projekt ermöglicht haben!

lernen. Mit Demut, 
Sorgfalt und vollem 
Engagement werde 
ich die Aufgaben im 
Stadtrat im Sinne 
der Bedburger Be-
völkerung ausführen. 
Seien Sie nicht überrascht, wenn ich (sofern zuläs-
sig) den einen oder die andere auch mal nach der 
Meinung zu Themen frage, die im Stadtrat behan-
delt werden. Wenn Sie mich auf Bedburgs Straßen 
sehen, sprechen Sie mich, wie bisher, gerne an."

Selbstverständlich bleibt unser Gründungsmitglied 
weiterhin aktiv in den Reihen der FWG und kann 
und wird seinen Sachverstand zu den kleinen und 
großen politischen Themen weitergeben und der 
Fraktion beratend zur Seite stehen.

Die Vereidigung von Robert Getz wird in der Rats-
sitzung am 8. April erfolgen.

Auch an dieser Stelle nochmals ein herzliches Dan-
keschön an Dich, lieber Kalle, und viel Erfolg, lieber 
Robert, in der Rats- und Ausschussarbeit.
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FWG: 

30 Jahre Mitglied im Rat der Stadt Bedburg – Karl Heinz Spielmanns 
gibt sein Mandat zurück
Hand drauf

Nach 30 Jahren Mitgliedschaft im Rat der 
Stadt Bedburg gibt FWG-Gründungsmitglied 
Karl Heinz Spielmanns sein Ratsmandat zu-
rück und Robert Getz, Vorsitzender der FWG 
Bedburg, übernimmt.
 
Spielmanns erklärt zu seinem Rücktritt: „Endlich 
mehr Zeit für die Familie, aber auch für meine Arbeit 
im Kreistag Rhein-Erft und für meinen Beruf. Mit Ro-
bert Getz hat die FWG einen umtriebigen und enga-
gierten Mitstreiter im Stadtrat gewonnen.“

Aber so ganz lässt er die Bedburger Politik nicht aus den 
Augen. Er bleibt weiterhin für die Stadt Bedburg im Auf-
sichtsrat der ERFTLAND Wohnungsbaugesellschaft.
 
Daneben strebt er im Herbst bei der Kommunal-
wahl eine Kandidatur für das Amt des Landrates an.

Markus Giesen, Fraktionsvorsitzender der FWG 
Bedburg, dankte seinem langjährigen Weggefähr-
ten Spielmanns bereits in seiner Haushaltsrede im 
Rat mit den Worten:

Links: Robert Getz, rechts: Karl 
Heinz Spielmanns.
Foto: Markus Giesen, FWG Bedburg

UFKG 

Kartoffellagerhalle und John Deere Field Academy: 

Ein zukunftsweisendes Projekt für den Standort Rath

Beim Spatenstich der Erftland Agrar und John 
Deere am 13.03.2025 wurde in Rath der 
Grundstein für eine moderne Kartoffellager-
halle und die John Deere Field Academy ge-
legt. Die UFKG konnte sich vor Ort davon über-
zeugen, wie innovative Landwirtschaft und 
Ausbildung miteinander verbunden werden.

Conni und Eric Lothmann wagen gemeinsam mit 
dem renommierten Landtechnikhersteller John 

Deere einen Schritt in Richtung modernster Lager-
technik und praxisorientierter Ausbildung. Das 
Projekt ist nicht nur ein Gewinn für beide Partner, 
sondern bringt auch wertvolle Impulse für den 
Ortsteil Rath und die gesamte Stadt Bedburg.

Die Veranstaltung bot den Anwesenden die Ge-
legenheit, sich über die Planung auszutauschen 
und gleichzeitig moderne Technik hautnah zu 
erleben. Besonders das Manövrieren eines hoch-

„Heute nimmt unser FWG-Ratskollege Karl Heinz 
Spielmanns nach über 30-jähriger Zugehörigkeit 
zum Stadtrat an seiner letzten Ratssitzung teil und 
wird sein Mandat zum 31.03.2025 niederlegen, 
um sich noch mehr und intensiver seinen Aufga-
ben im Kreis widmen zu können. Lieber Karl Heinz, 
lieber Kalle: Wir danken Dir als Gründungsmitglied 
der FWG für Deine langjährige Treue, Deinen Ein-
satz und Deine Unterstützung! Insbesondere in 
interkommunalen Gremien, zum Beispiel der Erft-
land, hast Du bei vielen Projekten deutlich Deine 
Handschrift hinterlassen und für Bedburg oftmals 
Projekte auf dem kurzen Dienstweg maßgeblich 
mit unterstützt und angeschoben. Bleib gesund 
und bleib wie Du bist!“

Robert Getz, der ebenfalls seit vielen Jahren Mitglied 
der FWG Bedburg ist und maßgeblich die Wege der 
FWG mit beschreitet, erklärt zu seiner Nachfolge:

„Die Fußstapfen, die Karl Heinz hinterlassen hat, 
sind nur schwer auszufüllen. Auch ich danke ihm 
für seine hervorragende Arbeit, die uns als FWG im-
mer gut hat dastehen lassen. Ich durfte so einiges 
von ihm über die Arbeit in der Kommunalpolitik 

FC Nothbaum

Freizeitfußball in Zeiten des Karnevals
Karneval und Fußball zugleich? Das geht. 
Wie die Freizeitkicker des FC Nothbaum 
auch am Karnevalssamstag 2025 wieder 
eindrucksvoll bewiesen haben.

Der FC Nothbaum hat sich in diesem Jahr erneut zu seinem 
Karnevalskick angemessen herausgeputzt. Für seine Fans. Auch 
wenn´s keine gibt. Ist egal, ist ja Karneval. Foto: Max Schmitz

Man(n) trägt in dieser Session gerne Rock. Ob 
Balletttänzer oder Schotte. Nur schön kurz muss 
er sein, der Rock. Damit man die Beine möglichst 
hoch schwingen kann, um an den Ball zu kom-
men. In jedem Alter.

Den Anblick müssen die Mitspieler dann eben 
ertragen. Machen sie auch gerne. Denn beim FC 
Nothbaum herrschen Phantasie, Toleranz und In-
dividualität. Auch und gerade zu Karneval. Frei-
zeitfußball „at its best“.

Eigentümersprechstunde
Die nächste Sprechstunde mit juristischer 
Beratung des Eigentümer- und Vermieter-
vereins Bedburg und Umgebung  findet 
am Montag, 07.04.2025, von 18:00 bis 
19:30 Uhr in den Altstadt Stuben, Fried-
rich-Wilhelm-Straße 41 in Bedburg statt.
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Erstes Grundstück für Tiny House im Stadtgebiet ausgewiesen – Ein 
vielversprechender Schritt für nachhaltiges und flexibles Wohnen
Zum ersten Mal wird im Stadtgebiet ein Grund-
stück explizit mit der Option zur Errichtung 
eines Tiny House angeboten. 

Dies ist ein bedeutender Schritt hin zu innovativen Wohnkon-
zepten, die modernen Herausforderungen gerecht werden.

Die Freie Wählergemeinschaft (FWG) hatte im Rah-
men des Haushaltsplans 2024 einen Antrag einge-
bracht, um ein geeignetes Areal für den Bau einer 
Tiny-House-Siedlung zu schaffen. Nun wurde ein 
erster wichtiger Impuls gesetzt, der zeigt, dass diese 
Wohnform auch in unserer Stadt zunehmend an Be-
deutung gewinnt.

Um die Entwicklung weiter voranzutreiben, hat die FWG 
nun einen weiteren Antrag an die Verwaltung gestellt. 

Dieser sieht vor, dass zusätzliche Flächen für den Bau 
einer Tiny-House-Siedlung ausgewiesen werden. 
Darüber hinaus wird die Errichtung einer Tiny-Hou-
se-Musterhaussiedlung vorgeschlagen, die Interes-
sierten verschiedene Bauweisen und Wohnkonzepte 
dieser innovativen Häuser erlebbar macht. 

Eine solche Siedlung wäre die einzige im Umkreis 
von über 300 km und könnte als Vorzeigeprojekt für 

nachhaltiges Wohnen dienen. Sie würde nicht nur re-
gional, sondern auch überregional Aufmerksamkeit 
erregen und wertvolle Impulse für zukünftige Wohn-
formen setzen.

Tiny Houses sind eine attraktive Alternative zum klas-
sischen Hausbau. Angesichts steigender Baukosten, 
hoher Zinsen und einer wachsenden Nachfrage nach 
flexiblen Wohnformen bieten sie eine kosteneffizien-
te und nachhaltige Lösung. 

Diese kompakten, oft umweltfreundlichen Häuser 
vereinen modernes Wohnen mit bewusstem Mini-
malismus und fördern eine nachhaltige Lebenswei-
se. Sie eignen sich sowohl als Erstwohnsitz als auch 
für Berufspendler oder Menschen, die eine flexibel 
nutzbare Wohnoption suchen.

Tiny Houses bieten zahlreiche Vorteile:

• Kosteneffizienz: Deutlich geringere Anschaffungs- 
und Unterhaltskosten als herkömmliche Häuser.
• Nachhaltigkeit: Geringerer Energie- und Ressourcen-
verbrauch, oft mit erneuerbaren Energien kombinierbar.
• Flexibilität: Möglichkeit zur Mobilität, da viele Tiny 
Houses transportabel sind.
• Platzsparendes Wohnen: Optimal für Minimalisten 

und Menschen, die sich bewusst verkleinern möchten.
• Schnellere Realisierung: Tiny Houses können in kürze-
rer Zeit errichtet werden als herkömmliche Wohnbauten.

Dennoch gibt es auch Herausforderungen:

• Baurechtliche Einschränkungen: In vielen Regionen 
gibt es noch unklare oder strenge Bauvorschriften.
• Begrenzter Wohnraum: Nicht jeder kann sich an 
die kompakte Wohnweise anpassen.
• Erschwerte Finanzierung: Banken vergeben nicht 
immer klassische Baukredite für Tiny Houses.

Viele Nachbarkommunen haben bereits positive Er-
fahrungen mit Tiny-House-Siedlungen gemacht. 

Auch in unserer Stadt gibt es ein wachsendes Interes-
se an dieser Wohnform. Eine gezielte Bereitstellung 
weiterer Flächen könnte zur Vielfalt des Wohnraums 
beitragen und gleichzeitig umweltbewusste sowie 
individuelle Lebenskonzepte unterstützen.

Mit der erstmaligen Berücksichtigung eines Tiny-
House-Grundstücks ist ein vielversprechender An-
fang gemacht. Es bleibt spannend zu beobachten, 
wie sich dieses Konzept weiterentwickelt und welche 
neuen Möglichkeiten es für unsere Stadt bietet.
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Neue Wandertouren 
des Eifelvereins
Der Eifelverein Bedburg lädt Wanderfreun-
de im April zu mehreren Wanderungen ein.

Am Donnerstag, 3. April, führt die Wanderung zur 
Narzissenblüte ins Oleftal. Die Wanderung startet 
bei Hellenthal und geht bergab in das Tal der Olef, 
wo den Wanderer ein Meer aus blühenden Narzis-
sen verzaubert.

Am Sonntag, 13. April, geht es zum Rhein. Man 
wandert um den Rodderberg bei Rolandswerth. 
Zu Beginn der Wanderung kommt man zum Hein-
richsblick, der einen tollen Panoramablick auf das 
Siebengebirge und bis nach Köln bietet. Weiter 
geht es zum Dächelsberg, der als Vulkankuppe 
auf eine feurige Vergangenheit zurückblickt. Zum 
Abschluss dieser Rundwanderung passiert man 
die Lavasäulen des Vulkans Rodderberg.

Am Donnerstag, 24. April, geht die Tour zu den 
Wildpferden auf der Sophienhöhe. Dieser von 
Menschenhand geschaffene, künstliche Berg ent-
stand durch den Braunkohleabbau des Tagebaus 
Hambach. Er bedeckt insgesamt etwa eine Fläche 
von ca. 13 km². Besuchen Sie hier die Wildpfer-

de, die in der „Goldenen 
Aue“ als Pilotprojekt zur 
Etablierung einer Groß-
beweidung angesiedelt 
wurden.

Treffpunkt und Abfahrt 
für diese Wanderungen 
ist jeweils am Parkplatz 
Alt-Kaster an der Albert-
Schweitzer-Straße um 
9:00 Uhr. In Fahrge-
meinschaften geht es zu 
den Wanderorten.

Zusätzlich bietet der Eifel-
verein am Dienstag, 1. Ap-
ril, eine Kurzwanderung 
rund um Alt-Kaster an. 

Treffpunkt ist am Park-
platz Alt-Kaster an der 
Albert-Schweitzer-Stra-
ße um 13:30 Uhr.

Anmeldung und zu-
sätzliche Informationen 
bei Erik Stumpf, 0170 
1462649 oder www.
eifelverein-bedburg.de

„Wir sagen Danke…
…für eine unvergesslich schöne Zeit. Das 
Dreigestirn Prinz Karl I., Bauer Lars, Jung-
frau Andrea und Prinzenführer Wolfgang 
haben diesen Dank beim traditionellen Ab-
schlussessen der BNZ am Veilchendienstag 
an uns alle gerichtet. 

Doch auch wir als Gefolge möchten Danke sagen. 

Ein prächtiger Bauer, eine küss- und tanzverrück-
te Jungfrau, ein empathischer Prinz und ein sehr 
organisierter Prinzenführer haben uns auf eine 
irre Reise mit über 100 Auftritten mitgenommen. 

Momente, in denen im Publikum und bei uns 
Freudentränchen geflossen sind, Kinderaugen 
glänzten und herzhaft gelacht wurde, werden 
uns allen für immer in Erinnerung bleiben.

Da wir im Hintergrund standen, konnten wir das 
Ganze teilweise noch mehr genießen als die Vier, 
die vorne im Rampenlicht agierten.

Wir hätten nie gedacht, so vielen Menschen wirklich 
echte Freude bereiten und dazu beitragen zu kön-
nen, ihren Alltag kurz zu vergessen. Ein gutes Drei-
gestirn ist ein wirklicher Botschafter des Karnevals. 

Aber die Drei haben mehr erreicht. Sie haben auch 
unsere Stadt Bedburg mehr als würdig im Umland 
bis Köln und Euskirchen vertreten. Fröhlich, schlag-

fertig und liebenswürdig brachten sie Stimmung in 
jede Hütte und konnten beim Bierchen danach so 
manche nachhaltigen Kontakte knüpfen. 

Die überwältigende positive Resonanz der Gast-
geber und des Publikums nach den Auftritten 
war unbeschreiblich und bestätigten unseren 
persönlichen Eindruck. Besser ging es nicht! 

Ihr positiver Einfluss hat auch die BNZ selbst beflü-
gelt. Noch nie sind regelmäßig so viele Mitglieder 
zu den Auftritten mitgereist. Mit so einer Zunft im 
Hintergrund war jeder Auftritt ein Event und nicht 
wenige Male meinte der Sitzungspräsident der 
gastgebenden Karnevalsgesellschaft, dass in Bed-
burg ja keiner mehr sein könne, da alle hier auf 
der Bühne stehen würden. Vielen Dank dafür!!!

Zu guter Letzt ein außerordentlicher Dank an 
Wolfgang und Gabi Moll. Sie opferten ihre Pri-
vatsphäre und überließen uns für mehrere Mo-
nate ihr halbes Haus als Hofburg. Zudem hat 
Gabi neben den vielfältig verfügbaren Getränken 
immer für ein unfassbar reichhaltiges und sehr 
leckeres Essen gesorgt. Das haben wir in diesem 
überwältigenden Ausmaß so niemals erwartet 
und es ist schon gar nicht selbstverständlich. 
Vielen Dank dafür!!!

„Weil wir Freunde sind“, das war ihr Motto. Keine 
Worthülse, sondern gelebte Praxis, denn schließlich 

wurden aus drei nun zehn Freunde. Dies hat Prinz 
Karl I. bei seiner Abschlussrede in den Altstadtstu-
ben als Schlusswort perfekt auf den Punkt gebracht. 
Diese Gemeinschaft, die während der Session im-
mer intensiver wurde, war so zu Beginn dieser rück-
blickend magischen Reise nicht zu erwarten.

Kurzum: Wir können uns kein besseres Dreige-
stirn vorstellen und es war uns eine Ehre, bei der 
Erfüllung Eures Traums dabei gewesen zu sein.

Es bleiben unzählige Momente, die uns keiner mehr 
nimmt und dafür sagen wir, das Team aus Fahrern, 
dem Verbindungsoffizier und den Adjutanten, aus-
drücklich und aus tiefsten Herzen DANKE, DANKE, 
DANKE für die jeckste Zeit unseres Lebens.“

Von links: Thomas Giesen, Fahrer, Georg Westerholz, 
Fahrer, Gregor Neunzig, Adjutant der Jungfrau, Johan-
nes Schmitz, Adjutant des Prinzen, Jungfrau Andrea (An-
dreas Hünten), Prinz Karl I. (Carsten Esser), Bauer Lars 
(Lars Dresen), Alex Correnz, Adjutant des Bauern, Daniel 
Schnitzler, Verbindungsoffizier der Bedburger Ritter em 
Ulk, Dr. Wolfgang Moll, Prinzenführer.
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WIR KAUFEN UND ZAHLEN SOFORT BAR!JETZT  BARGELD Tel.: 0178.47 339 74

 KAUFEN UND ZAHLEN SOFORT BAR!

SEIT 2010 IN BEDBURG 3. GENERATION

Das Goldhaus
Hartmann
Lindenstraße 32
50181 Bedburg
Tel.: 02272 / 80 64 494

Ö� nungszeiten: Mo-Fr 10:00 - 13:00 Uhr und 14:00 Uhr - 18:30 Uhr - Samstag nach Vereinbarung

Auch Hausbesuche möglich!

Uhrenservice

Gold, Münzen
Schmuck

Geschäftsstelle

Daniel Naujock 
Graf-Salm-Str. 38 - 50181 Bedburg
Telefon 02272 4074922
daniel.naujock@gs.provinzial.com

Ihr persönlicher Berater 
vor Ort
Daniel Naujock 

Schütz das, Schütz das, 
was dir was dir 
wichtig istwichtig ist
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